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Manche Bilder verstehen wir, 
bevor wir wissen, warum. 
Eine Körperhaltung kann 
Disziplin und Unterordnung 
signalisieren. Ein Diamant 
ruft Vorstellungen von Reich- 
tum, Beständigkeit und ge-
sellschaftlichem Status her-
vor. Ein Haifisch erscheint 
als Sinnbild archaischer 
Stärke. Solche Zeichen lesen 
wir beinahe mühelos. Gerade 
weil sie uns vertraut sind, 
bleiben sie mitunter unreflek- 
tiert.

Über Jahrhunderte diente 
Kunst dazu, Herrschaft sicht-
bar zu machen. Sie verherr-
lichte Könige und Feldherren, 
erzählte von göttlicher Legiti
mation und schuf Monu-
mente für politische Systeme 
und ihre Selbstbilder. Wer 
Bilder kontrollierte, kontrol-
lierte häufig auch die Vor-
stellung davon, wie die Welt 
beschaffen ist – und welchen 
Platz der Einzelne in ihr 
einzunehmen hat.

Doch Kunst war nie nur 
Instrument der Macht. Sie 
war ebenso Ort des Zweifels, 
des Widerspruchs und der 
Gegenbilder. Sie konnte  
bestehende Ordnungen be-
stätigen – und sie zugleich 
unterlaufen. Gerade dort, wo 
Macht nach Eindeutigkeit 
strebt, eröffnet Kunst Räume 
der Ambivalenz. Sie macht 

sichtbar, was verdrängt wird, 
und verweigert sich vor-
schnellen Gewissheiten.

Die Ausstellung POWER IS 
FRAGILE versammelt Posi-
tionen aus der Sammlung 
Wemhöner, die sich den  
unterschiedlichen Erschei-
nungsformen von Macht 
widmen. Dabei geht es  
weniger um Macht als fest 
umrissener Begriff als viel- 
mehr um die Bilder und 
Vorstellungen, durch die sie 
lesbar wird: um Haltungen 
und Hierarchien, um Pres-
tige und Verletzlichkeit, um 
soziale Unterschiede, Wider-
stand und die Frage, wie sich 
Autorität behauptet.

Die versammelten Werke 
bieten keine eindeutigen 
Antworten und folgen keiner 
vorgegebenen Argumen
tation. Vielmehr eröffnen sie 
einen Denkraum, in dem 
vertraute Gewissheiten ihre 
Selbstverständlichkeit  
verlieren. Was als selbstver-
ständlich gilt, zeigt sich als 
Ergebnis historischer,  
gesellschaftlicher und kultu-
reller Zuschreibungen.

Vielleicht liegt die eigent
liche Fragilität der Macht 
nicht darin, dass sie schei-
tern kann, sondern darin, 
dass sie niemals aus sich 
selbst heraus besteht.
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Das Schaudepot in  
Herford ist ein Ausstel-
lungsort der Sammlung 
Wemhöner und Heimat 
ihrer Bestände. Es ist aus 
der Überzeugung heraus 
entstanden, dass die  
Verantwortung für Kunst 
sowohl ihre Bewahrung 
als auch ihre öffentliche 
Präsentation umfasst. 
In wechselnden Ausstel-
lungen werden hier Werke 
aus der Sammlung der 
Öffentlichkeit vorgestellt 
und ihr Spektrum sicht-
bar gemacht.
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